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Pf2 Milli onen Schilling fließen in die Donau

‘» ie alle städtischen Unternehmungen und Betriebe wer¬
den auch die Wasserwerke der Stadt Wien nach kaufmännischen
Grundsätzen geführt . Ihr Interesse müßte es also sein , mög¬lichst  viel Wasser abzusetzen , also zu verkaufen . Die Wasser¬
werke der Stadt Wien dienen aber nicht einem privaten Profit¬
interesse . sondern der Versorgung der Wiener Bevölkerung mit
gutem und ausreichenden Trink - und Mutzwasser . Daher ist ihre
Sorge darauf gerichtet , den ?/asserbedarf der Wiener Bevölke¬
rung in jeder Jahreszeit tatsächlich zu decken , niederschlags¬arme Winter und Trockenheit in der warmen Jahreszeit gefähr¬den die Wasserversorgung der Großstadt . Fließt außerdem ein
Teil des einlangenden Wassers ungenützt in die Kanäle ab , dann
kann es dazukemmen, - daß in den Sommermonaten , wenn der Wasser¬bedarf großer ist , Wassermangel eintritt . Derzeit fließen täg¬lich infolge Mangelhaftigkeit der Wasserleitungen und Klosett¬
spülungen in den Wohnungen , 60 Millionen Liter Hochquellenwas-
ser ungenützt in die Donau . Bei einem Wasserpreis von 20 Gro¬
schen per Kubikmeter ergibt dies einen Verlust von 12 . 000 S
täglich oder von rund 4Y2 Millionen Schilling jährlich , den
oie Wiener Bevölkerung an ' .’aeser gebühren erleidet . 4 V2 Millio¬
nen Schilling ersparen die Wiener,  wenn sie der Aufforderungder städtischen Wasserwerke entsprechen und ihre schadhaften
Wasserauslässe reparieren oder zuwindet in der Zeit der Nieht-
benützung absperren.

Verbraucherböchstpreise der einheimischen Gemüsearten

Das Karktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver.
braucherhcchstpreise der wichtigsten einheimischen  Gemüsear-ten bekannt;
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Karfiol A je kg 1,40 8
Erbsen je kg - . 76  «
Eohl A ( Kg 50 dkg je Stk)

je kg - . 79  »
11 alle andere Ware M - »38 «

Friihkraut A je kg l . ~ *•

Häuptelsalat , Soloware
üb . 30 dkg je stk . - . 16 »
üb, 20  dkg u • » - . 14  «
je kg - . 38  «

Kochsalat je kg - . 38 "
Blatt er sj >inat je kg - . 42 "

Stengelspinat A je kg - . 29 «

Biese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das
als solches ausdrücklich angeschrieben werden muß.

Haushaltsseife für Kleinstkinder

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für das Gebiet von Wien,
ausgenommen Neu - Wien und die Randgegeinden , bekannt , daß auf
den Aoschnitt 13/Klst der Lebensmittelkarte Klst der Versor¬
gungsperiode 16 für Kinder bis zu 3 Jahren je 1 Stuck Haus¬
haltsseife ( zirke 160 Frischgewicht ) aus englischen Beständen
zum Preise von 30 g ausgegeben wird . Bie Geschäfte , die die
Verteilung durchführen , sind durch einen Anschlag im Schau¬
fenster gekennzeichnet und in allen Seifenfaehgeschäf ten zu
erfragen , Ber Einkauf muß innerhalb der Zone des Wohnsitzes
erfolgen . Ber Bezug der Seife ist für alle Kinder der aufge-
rufenen Altersgruppe gesichert.

Für bezugsberechtigte Kinder , die in Anstalten oder
Heimen in VollVerpflegung stehen und daher keine Lebensmittel¬
karten besitzen , beantragt die Anstaltsleitung gesammelt beim
Hauptwirtschaftsamt , I . , Strauchgasse 1 , IV . Stock , Zimmer 195 ,di © Zuteilung der Seife.

Mangold A je kg - . 18 S
Kohlrabi A je kg - . 86  "

" C » « - . 45 »*

Karotten o . Gr . A je kg 1,14 ♦»
M C je kg - . 40  «

Rettiche je .kg - . 58 "
Billkraut A je kg - . 70
Petersilgrün A je kg - . 90  «
Selleriegrün A ” tt - .38 "

Suppensellerie A n - .72 "
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Hebcsatz der Lohnsumme ns t s»anr in Wien

Mit Beschluß vom 29 « Juni 1946 hat der Wiener Gemeinde—
rat mit Zustimmung des Bundesministeriums für Finanzen den
Hebesatz dor Lohnsummensteuer mit Wirksamkeit ah 1 . Juli 1946
auf 750 von Hundert festgesetzt . Gegenüber dem bisher ein¬
schließlich des Lohnmonates Juni 1946 geltenden Hebesatz von
500 vom Hundert kommt dies einer Erhöhung um die Hälfte gleich.
Da der Lohnsummensteuer eine Steuermeßzahl von 2 vom Lausend
der Lohnsumme zugrunde liegt , betragt die LohnsuL -mensteuer
praktisch für Unternehmer mit einer Jahreslohnsumme über 24 . 000 S
1 f2 Prozent . Für alle Unternehmer hingegen , deren Lohnsumme
arischen 7 . 200 S und 24 . 000 S liegt , wird ein Betrag von 7 . 200 S
von der Lohnsumme in Abrechnung gebracht . Dadurch erfährt der
Prozentsatz eine wesentliche Herabsetzung und beträgt im Durch¬
schnitt für diese Kategorie bloß 5/4 Prozent . Unternehmer
schließlich , bei denen die Jahreslohnsumme 7 . 200 S nicht über¬
steigt , bleiben sc wie bisher lohnsummensteuerfrei.

Der neu festgesetzte Hebesatz findet erstmalig auf die
Lohnsumme des Monates Juli 1946 , somit auf die am 10 . August
1946 abzurechnende und zu entrichtende Lohnsummenstuer Anwen¬
dung.
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